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Die Schelling-Werkausgabe bietet mit dem 15. Band vor allem naturphiloso-
phische Schriften1 in einer historisch-kritischen Ausgabe.2 Was die Bedeu-
tung Schelling für den deutschen Idealismus betrifft, so muß hierüber an 
dieser Stelle kein Wort verloren werden: Schelling gehört unstrittig zum Hö-
henkamm der deutschen Philosophie und insbesondere eines Denkens, das 
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sich mit dem Absoluten beschäftigte.3 Wie Fichte gehört Schelling zu den 
unverzichtbaren philosophischen Klassikern des 19. Jahrhunderts mit einer 
eigenen Wirkungsgeschichte,4 auch wenn es im Gefolge Schopenhauers 
immer auch Verächter des Großdenkers gegeben hat und geben dürfte (S. 
88).5 Man denke hier auch an Rudolf Haym, der 1845 in einem Brief über 
seine Schelling-Lektüre folgendermaßen berichtet, es ziehe sich „das ridicu-
lum, das Arrogante, Gehässige, Phantastische“ durch seine ganze Schrift-
stellerei, um dann zu dem Schluß zu gelangen: „Ich wüßte nicht, wo ich ir-
gend sonst neben so viel Geist so viel Fadheit, neben so viel Originalität so 
viel Empfänglichkeit für und Haltlosigkeit gegen Fremdes gefunden hätte. Ist 
Fichte der echt männliche Philosoph, so ist durch sein Hinneigen zur Natur, 
die Weichheit der Formen und Gedanken, durch Bildsamkeit, Eitelkeit und 
Phantasterei Schelling eine wahrhaft weibliche Natur – gegenwärtig ein al-
tes Weib“ (S. 84)! 
Schelling kommt in dem hier anzuzeigenden Band vor allem als Naturphilo-
soph zur Geltung, was ihn deutlich von Fichte abhebt, bei dem sich eine 
solche Naturphilosophie nur mit einer gewissen Anstrengung rekonstruieren 
läßt.6 Die Texte, die Schelling zu diesem Komplex veröffentlicht – und zwar 
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in anscheinend rein medizinischen Zeitschriften – haben einen genuin na-
turphilosophischen Charakter. So hat er kurzzeitig die Jahrbücher der Me-
dicin als Wissenschaft herausgegeben (gemeinsam mit dem von Schel-
lings Freunden skeptisch beargwöhnten jüdischen Bamberger Arzt Adalbert 
Friedrich Marcus),7 deren von ihm selbst verfaßte Beiträge im vorliegenden 
Band kritisch ediert werden. Nicht nur die Ankündigung des Jahrbuchs wird 
hier ediert, in der auch schon explizit angemerkt wird, daß sich naturphilo-
sophische Betrachtungen vom Zweck der Zeitschrift her als sinnvoll erwei-
sen können (S. 16). Die Zeitschrift sollte ausdrücklich und ausschließlich 
wissenschaftlich sein, was alles „blos technische oder praktisch Interessan-
te“ und „NichtWissenschaftliche“ ausschloß (S. 17). Die Herausgeber ver-
sprechen dem Publikum nicht nur Abhandlungen Schellings, sondern auch 
von Henrik Steffens oder Carl Eschenmayer.8 Auch Schellings Bruder Karl 
Eberhard ist an der Zeitschrift beteiligt, aber nach dem vierten Heft schreibt 
Schelling selbst nichts mehr für die Zeitschrift. 1807 schrieb er an Gotthilf 
Heinrich Schubert, er habe die Zeitschrift „eigentlich für Freunde gestiftet; 
denn was ich dazu beizutragen vermag, ist Weniges“ (S. 39). Und noch spä-
ter (1809) schreibt er an August Wilhelm Schlegel etwas desillusioniert über 
die Qualität der Zeitschrift, wenn er in den letzten Heften nur zwei Abhand-
lungen Franz von Baaders und einen Aufsatz von Steffens für bedeutend 
hält (S. 39). Die Zeitschrift schläft dann vor allem wohl aus finanziellen 
Gründen ein, weil der Verlag sie nicht für rentabel gehalten haben dürfte; 
denn an Aufsätzen war durchaus kein Mangel. 
Nach der Vorrede sind es die naturphilosophischen Aphorismen, die den 
Hauptteil des Bandes ausmachen,9 wobei die editorischen Berichte jeweils 
auch rezeptionsgeschichtliches Material präsentieren; die Editionen selbst 
sind erwartungsgemäß so sorgfältig und präzise, wie man es nur wünschen 
kann.  
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Zusätzlich zu den schwerpunktmäßig naturphilosophischen Schriften enthält 
der Band noch Kleinere Schriften aus den Jahren 1805 bis 1807, die sich 
vorwiegend auf polemische Auseinandersetzungen beziehen, in die Schel-
lung verwickelt war, weil man ihn angriff bzw. auch verleumdet hatte. Nicht 
alles davon ist heute noch interessant, doch verdient zumindest die Reakti-
on Schelling auf eine „gegen seine Person und seine Lehre gerichtete Ve-
leumdungskampagne“ (S. 325), Beachtung, da Schelling hier mit wahrer 
Verve ein regelrechte „Schellingiade“ (so etwa Dorothea Schlegel; S. 328) 
vom Stapel läßt. Während dieser Text seinem Ansehen nicht unbedingt zu-
träglich war, ist er doch für die polemischen Konstellationen der Zeit auf-
schlußreich und gibt einen guten Eindruck davon, wie leidenschaftlich und 
entschieden Schelling sich zu positionieren vermochte, gleichzeitig aber 
auch von seiner Fähigkeit, im Medium seiner persönlichen Situation auch 
eine allgemeinere Struktur solcher Polemiken zu erfassen. Für die Analyse 
einer spezifischen Form von Aufklärung ist daher auch dieser scheinbar 
sehr zeitgebundene Text noch sehr aussagekräftig. So macht Schelling et-
wa auf die Diskrepanz von Form und Stoff der gegen ihn gerichteten Pole-
miken aufmerksam. Sie redeten jederzeit von „Aufklärung, Toleranz, Fort-
schritt zum Bessern“, doch ihre Darstellungen zeigten „eine gänzliche Ab-
wesenheit alles guten Geschmacks“. Sehe man „auf die Mittel, die sie zur 
Befestigung ihres Aufklärungsreiches anwenden möchten“, so erkenne man 
dieselben, „die man mitten in den Zeitaltern der Barbarey zur Unterdrückung 
aller Aufklärung anwandte; den größten Zwang der Jugend im Betrieb der 
Wissenschaften, blinde Beschränkung auf vorgeschriebene Normen und 
Formeln, Verfolgung - nicht gegen Einen oder gegen Einzelne, sondern ge-
gen alle, die sich davon durch Wort oder Schrift entfernen. Sie fragen nie: 
ob etwas wahr ist, sondern ob es in ihre Erziehungsabsichten und Plane 
paßt“ (S. 332 - 333). Schellings Gegner hielten sich für die Vertreter der gu-
ten und universellen Sache und es gehe ihnen darum, eine „sauer-süße 
Aufklärung in den leeren Köpfen der Jugend“ niederzulegen (S. 333). Schel-
ling polemisiert gegen „obscurirende Aufklärlinge“ (S. 334) und spricht gene-
ralisierend gegen „Pfaffen von vielerley Art“, die sich als Widersacher betä-
tigten: „Jeder beschränkte, auf gemachte Formen eingeengte, Kopf wird 
zum Verfolger, wenn er scheinbar Fug und Macht dazu hat“ (S. 334). 
Ergänzend werden in dem vorliegenden Band zwei kurze Texte abgedruckt, 
die Schelling hier zugeschrieben werden, sowie Beilagen, die zum Ver-
ständnis der polemischen Texte einen nötigen Hintergrund abgeben (S. 429 
- 471). 
Die edierten Texte werden weiterhin durch Erklärende Anmerkungen (S. 
475 - 520) erschlossen sowie durch eine Bibliographie, die zugleich als Re-
gister fungiert (S. 523 - 549), weiterhin durch ein Namenregister, ein Ortsre-
gister ein Sachregister. Für die Edition insgesamt noch relevant sind auf der 
allerletzten Seite des Bandes gedruckte Nachträge und Verbesserungen (S. 
586), die aufgrund ihrer geringen Zahl die generelle Zuverlässigkeit der 
Ausgabe unterstreichen. 
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